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^ AUS DEM WUNDE1WELT DEM NATUM >I >

Meuchelmord

unter Königinnen

Trotz dieser etwas kitschigen Überschrift, die
einen an einen ebensolchen Schauerfilm mahnt,
ist der Inhalt dieser Geschichte nicht so
schauerlich. Es kommt zwar darin regelrechter
Meuchelmord vor, begangen von einer Königin
an einer anderen — Ameisen-Königin,

Unter den bald hunderttausend Ameisenarten,
die die Wissenschaft kennt, haben sich einige
Arten vergesellschaftet, d, h, zwei grundver-
schiedene Ameisenarten leben in einem und
demselben Nest, unter gleichen Bedingungen.
Die Regel ist die, daß die einen, das Herren-
volk, als das Stärkere, von den Schwächeren
profitiert. Die Schwächeren üben ihren Ge-
meinschaftsinstinkt nicht zu Gunsten ihrer eige-
nen Art aus, sondern ausschließlich zu Gunsten
ihrer ,,Herren",

Die Wissenschaft bezeichnet diese dienenden
Ameisen als Sklaven und ihre Art als Sklaven-
Völker. Nur hat man sich die Herren nicht wie
die harten, grausamen menschlichen Sklaven-
halter aus früheren Zeiten vorzustellen, so

wenig als man die Ameisensklaven als geplagte,
bedrückte Untertanen bemitleiden muß. Beide
Arten leben in friedlicher Eintracht mit der
größten Selbstverständlichkeit nebeneinander
und betätigen sich gemeinsam an den notwen-
digen Arbeiten, die zur Erhaltung des Staates
notwendig sind.

Einzig die Art und Weise, wie so ein sklaven-
haltender Ameisenstaat entsteht, erinnert einen
an die Grausamkeiten, mit denen früher die
weißen Herrenmenschen ihre schwarzen Mit-
menschen wie Tiere jagten und einfingen, um
sie als rechtlose Wesen und Handelsware nach
Amerika zu verkaufen.

In der Schweiz kennt man zwei Arten von
sklavenhaltenden Ameisen, nämlich die blut-
rote Raub-Ameise (Formica sanguina) und die
Amazone (Polyergus rufescus).

Die Raubameise lebt in der Regel gemischt
mit Sklaven, sie kann aber auch ohne solche
auskommen; sie ist nicht absolut auf Sklaven
angewiesen,

Die Amazonen aber sind schon durch ihre
Körperbeschaffenheit, namentlich derjenigen
ihres Kopfes, derart auf Sklaven angewiesen,

daß sie ohne solche überhaupt nicht existieren
können und glatt verhungern müßten, wenn
durch irgend ein Unglück ihre Sklaven eingehen
würden.

Während die Mandibeln — die Kieferzangen
— der Raubameise noch als Werkzeuge zum
Graben, Schaufeln und zum Zupacken einge-
richtet sind und sie deshalb im Notfalle von
den Sklaven unabhängig machen, haben sich
die Mandibeln der Amazonen durch den jähr-
millionen-langen, einseitigen Gebrauch so ein-
seitig ausgebildet, daß an Stelle der kauenden,
grabenden, schaufelnden Kieferzangen nur noch
zwei glatte, mit denkbar schärfster Spitze aus-
laufende Dolche da sind, einzig zu dem Zweck,
beim Sklavenraub sich wehrende Ameisen blitz-
schnell mit den Dolchen das Gehirn zu durch-
bohren. Mit diesen entarteten Mandibeln kön-
nen sich die Amazonen weder Futter verschaf-
fen noch selber fressen, auch keine eigene Brut-
pflege ausüben oder Materialtransporte für den
Nestbau ausführen; sie sind für alles und jedes
auf ihre Sklaven angewiesen. Ihre einzige Be-
tätigung ist der Sklavenraub, den sie denn auch
ausschließlich mit vollendeter Meisterschaft
ausüben.

Stets sind sie als Späher unterwegs, um
irgendwo ein Sklavennest von der Art der For-
mica fusca, der Formica rufa usw. auszukund-
Schäften. Ist ein solches entdeckt, aber Zeit
und Wetter sind ungünstig zum Überfall, so be-
hält die Späherin während ein bis zwei Tagen
ihr Wissen für sich. Erst am dritten, einem
glanzvoll-sonnigen Tag, macht sie von sich aus
Alarm, indem sie mit ihren Fühlerschlägen ihre
Entdeckung und den Entschluß zum Überfall
auf das Sklavennest den übrigen Amazonen mit-
teilt.

In geschlossenen Heerhaufen wird ausgerückt.
Die Amazonen haben eine andere Kampfweise
als die Raubameisen. Letztere lassen sich auf
langwierige Kämpfe mit den Überfallenen Skia-
venameisen ein. Die Amazonen aber umstellen
das auszuplündernde Nest, wobei die Insassen
im Bewußtsein der tödlichen Gefahr meist schon
die Flucht ergreifen. Auf ein für das mensch-
liehe Ohr unhörbares Kommando hin stürzen
nun die Amazonen blitzschnell auf das Nest und
dringen in die Tiefe, um dort Puppen zu ergrei-
fen. Sich für ihre Brut wehrende Ameisen wer-
den mit den geöffneten Mandibeln ihrer Gegner
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unter Königinnen

Lrotz dieser stvns kitsckigsn Okersckrikt, die
einen nn einen skensolcksn 8cknusrkilm mnknt,
ist der Inknlt dieser Lssckickts nickt so
scknusrlick. Rs kommt zvnr dnrin regelrscktsr
Klsuckslmorcl vor, kegnngen von einer Königin
nn einer anderen — ^.msisen-Rönigin.

Onter den knld kunderttnusend ^Kmeissnnrtsn,
dis die XVisssnscknkt kennt, linken sielr einige
^.rtsn vsrgssellscknktst, 6. lr> zvsi grundver-
sckiedens ^.msisennrten leksn in sinein und
dsmsslken klest, unisr glsicksn Lsdingungsn.
Ois Regel ist dis, dnll dis einen, dns Osrrsn-
volk, nls dns 8tnrkers, von den 8ckvncksren
prokitiert. Oie 8ckvnckersn üksn ikren Le-
meinscknktsinstinkt nickt zu Lunsien ikrsr eige-
nen ^rt nus, sondern nusscklislllick zu Lunsten
ilirsr ,,Herren".

Oie X^issenscknkt kszsicknst diese clisnenclen
Ameisen nls 8KInvsn und ikre ^.rt nls 8KInvsn-
volksr. klur knt rnnn sick die llsrrsn nickt vie
clis knrtsn, grnusninen msnscklicksn 8KInvsn-
knltsr nus krüksren leiten vorzustellen, so

venig nls innn clis ^.msisensklnvsn nls gsplngts,
kedrückte Ontertnnen kemitleidsn mull. Leids
àten leksn in krisdlicker Rintrnckt init cler

grollten 8elkstverstnndlickksit nsksnsinnnder
uncl kstntigsn sick gernsinsnin nn clen notvsn-
digsn Ortzeiten, clie zur Lrknltung clss Ltnntes
notvsndig sind.

Rindig dis àt uncl XVeise, vie so sin sklnven-
knltendsr ^kmeissnstnnt entstellt, erinnert einen
nn clis Lrnusnmksiten, mit clenen krüker clie

vsillen Oerrenmsnscksn ikre sckvnrzen klit-
menscksn vie Liers jngten und sinkingsn, um
sie nls rsclrtlose XV^ssen uncl llnnclslsvnre nnck
Amerika zu vsrknuksn.

In cler 8ckvsiz kennt mnn zvsi ^Xrten von
sklnvenknltsndsn /imsissn, nnmlick clie klut-
rote Rnuk-^meise sRormicn snnguinsj und die
Amazons jLolysrgus rukescus).

Ois Rnuknmsiss Iskt in 6er Regel gsmisckt
mit 8KInven, sie knnn nker nuck olcns solcke
auskommen; sie ist nickt nksolut nuk 8KInven
nngeviessn,

Oie Amazonen nker sincl sckon durck ikre
Rörperkescknkkenkeit, nnmentlick derjenigen
ikrss Ropkes, clernrt nuk 8KInven nngeviessn,

clnll sie okns solcke üksrknupt nickt existieren
können uncl glntt verkungsrn müllten, venn
clurck irgend sin Unglück ikre 8KInven singeken
vürden.

^nkrsnd die Klnndiksln — die Risksrznngsn
— der Rnuknmsise nock als Werkzeuge zum
Lrnksn, 8cknuksln und zum Zupacken singe-
ricktet sind und sie dssknlk im klotknlls von
den 8klnven unnkknngig mncksn, knksn sick
die Klnndikeln der Amazonen durck den jnkr-
millionen-Inngsn, einseitigen Lekrnuck so ein-
Zeitig nusgskildet, dnll nn 8telle der knusndsn,
grnksndsn, scknukslndsn Rieksr^nngsn nur nock
?vsi glntte, mit clsnkknr scknrlstsr 8pit?ie nus-
Inuksnde Oolcks dn sind, einzig zu dem ?vsck,
keim 8KInvsnrnul> sick vskrends Ameisen klitz-
scknell mit den Oolcksn dns Lekirn zu durck-
kokrsn, Alit diesen entnrtstsn I^nndiksln kön-
nsn sick die Amazonen vsder Rutter verscknk-
ksn nock sslksr kresssn, nuck keine eigens Lrut-
pklegs nusüken oder l^lntsrinltrnnsporte kür den
klestknu nuskükrsn! sie sind kür nllss und jedes
nuk ikre 8klnvsn nngsvissen, Ikre einzige Le-
tntigung ist der 8KInvsnrnul>, den sie denn nuck
nussckliekllick mit vollendeter ^leistsrscknkt
nusüken.

8tets sind sie nls 8pnksr untervegs, um
irgsndvo sin 8KInvsnnest von der ^.rt der Ror-
micn kuscn, der Rormicn rukn usv. nuszukund-
scknkten. Ist sin solckss entdeckt, nker 2lsit
und Visiter sind ungünstig zum OksrknII, so ke-
knlt die 8pnksrin vnkrsnd ein kis zvsi Rngen
ikr XVissen kür sick. Lrst nm dritten, einem
glnnzvoll-sonnigsn Lng, mnckt sie von sick sus
^.Inrm, indem sie mit ikrsn Rüklerscklngsn ikre
Rntdeckung und den Rntscklull zum OksrknII
nuk dns 8KInvennsst den ükrigen ^.mnzonen mit-
teilt.

In gescklossensn Ilesrknuksn vird nusgerückt.
Ois àrnzonsn knksn sine andere Rnmpkvsise
nls die Rnuknmeisen. Letztere lassen sick nuk

Inngvierige Rnmpke mit den ükerknllenen 8KIn-
vsnnmsissn ein. Ois ^.mnzonsn nker umstellen
dns nuszuplündsrnds kiest, vokei die Insassen
im Levulltssin der tödlicksn Leknkr meist sckon
die Rluckt ergrsiksn. àk sin kür das msnsck-
licke Lkr unkörknres Rommnndo kin stürzen
nun die Amazonen klitzscknell nuk dns kiest und
dringen in die Lieke, um dort Luppen zu srgrsi-
ken. 8ick kür ikre Lrut vskrends Ameisen ver-
den mit den geökknetsn Rlnndiksln ikrer Legner
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umfaßt, und die haarscharfen Dolche durchboh-
ren das Gehirn des Opfers. Nun kommen die
Räuber mit ihren Puppen wieder an die Ober-
fläche, vereinigen sich zu einer geschlossenen
Kolonne, und als solche marschieren sie in ihre
Räuberburg zurück. Je nach der Form des Ter-
rains aber, wo das Marschieren in geschlosse-
nen Kolonnen nicht möglich ist, kehrt jede ein-
zelne Amazone mit ihrer Beute allein über
Stock und Stein, über Felsabgründe und durch
kleine Bäche zu ihrem Nest zurück. Dort wird
der Raub den Sklaven übergeben, die die Kin-
der ihrer eigenen Artsgenossen als Sklaven für
ihre zukünftigen Herren aufziehen und zu ihrer
Sklavenarbeit anlernen.

Das alles hört sich für menschliche Ohren
etwas hart und grausam an. Aber die Beteilig-
ten, Herr und Diener, stört das nicht, es ist
uraltes Naturgesetz, dem sie einfach nachkom-
men.

Ebenso ist es für menschliche Begriffe tra-
gisch, wenn man erfährt, wie so ein Amazonen-
nest überhaupt entsteht. Durch Meuchelmord
einer Ameisenkönigin an der andern!

Ein Amazonenweibchen kommt von seinem
Hochzeitsflug aus dem höchsten Himmelsblau
auf die Erde zurück. Als zukünftige Königin
und Mutter eines Ameisenstaates hat sie in
erster Linie die Pflicht, für ihre Nachkommen-
schaff zu sorgen. Aber speziell ihm, dem Ama-
zonenweibchen, ist das einfach unmöglich ge-
macht. Es kann nur noch Eier legen und sonst
weiter nichts für seine Kinder tun, eben der so

einseitig ausgebildeten Mandibeln wegen, die
sich weder zum Nestbau, noch zum Futterholen

oder was sonst noch zur Brutpflege gehört,
eignen, Und doch muß die zukünftige Königin
den urewigen Naturgesetzen entsprechen, die da
fordern, auf irgendeine Art und Weise die Art
zu erhalten.

So bleibt ihr nichts anderes übrig, als ein
Sklavennest auszukundschaften, gewöhnlich
eines der grau-schwarzen Formica fusca, und
sich dort einzuschleichen. Ein uralter Instinkt
weist ihr den Weg zu der in der Tiefe des

Nestes sich befindlichen, dort Eier legenden
Königin der Formica fusca, sie blitzschnell zu
überfallen und ihr mit ihren Dolchen das Ge-
hirn zu durchbohren. Hierauf betrillert sie mit
der größten Selbstverständlichkeit die vorher
ihre richtige Mutter bedienenden Ameisen, d. h.
sie teilt mit ihren Fühlerschlägen vorerst ein-
mal ihren zukünftigen Sklaven mit, daß sie zu
speisen wünsche, und der Mörderin der eigenen
Mutter und Königin wird sofort entsprochen:
Sie wird an Stelle der ermordeten Königin Mut-
ter des zukünftigen Räuberstaates. Die ersten
eigenen Eier werden gelegt, von den nun Skia-
ven gewordenen Schwarzen betreut. Die ersten
jungen Räuber schlüpfen aus, sehen sich ihre
Umgebung an, machen ihre ersten Raubzüge,
vorzu werden die etwa noch vorhandenen Ge-
schlechtstiere, also Männchen und Weibchen
sowie eingeschleppte Puppen von solchen ver-
zehrt; aus dem noch vor kurzem selbständigen,
von einer Königin geleiteten Formica-fusca-
Staat ist ein Räuberstaat entstanden, deren frü-
here Bürger nun als geschlechtslose Sklaven
den Herren dienen,

H. Pesch.

Ein unheimlicher Gast

In den Tropen, sowie in den wärmeren Tei-
len der gemäßigten Zone leben zirka 200 ver-
schiedene Arten von Skorpionen, deren größte
eine Länge bis zu 17 cm erreichen. Die wegen
ihres Giftstachels sehr gefürchteten Tiere hal-
ten sich tagsüber meist versteckt und treten
erst in der Dämmerung ihre Raubzüge auf klei-
nere Tiere (besonders Spinnen und Asseln) an.
Dabei kommt es nicht selten vor, daß sie in
menschliche Wohnungen eindringen, wo sie
sich dann in Möbeln, Betten, Stiefeln oder an-
dern Kleidungsstücken irgend eine passende
oder unpassende Zufluchtsstätte aufsuchen und
dem Bewohner, der unversehends auf den un-

heimlichen Gast stößt, einen tüchtigen Schrek-
ken einjagen. Die Begegnung zumal mit den
größeren Tieren ist stets eine etwas gefähr-
liehe Sache, weil der Skorpion, sobald er sich
mit der Hand gefaßt oder in irgend einer Weise
bedrängt fühlt, sofort von seinem Stachel Ge-
brauch macht. Ein jäher Schmerz, der die ver-
letzte Stelle durchzuckt, ist die unmittelbare
Folge eines solchen Stiches und wenn auch die
Schmerzempfindung allmählich etwas nachläßt
und es gewöhnlich zu keinen weiteren Krank-
heitserscheinungen kommt, so fehlt es doch
nicht an Fällen, in denen der Skorpionstich
schwere Erkrankungen oder monatelanges
Siechtum zur Folge hat.

Redaktion: Dr. Ernst Eschmann, Zürich 7, Rütistraße 44. (Beiträge nur an diese Adresse!) Unverlangt eingesandten Beiträgen muß
das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder & Co. AG., Wolfbachstraße 19, Zürich Telephon 2 35 27

284

umkaüt, unä äie baarscbarksn Dolcbs äurcbbob-
rsn äas Oebirn äes Opkers, blun kommen äis
Läuber mit ibren Luppen wieäer an äis Oder-
kläcbe, vereinigen sicb ?u einer gsscblossenen
Kolonne, unâ als solcbe marscbisrsn sie in ibre
Läubsrburg Zurück, ,1s nacb äsr Lorm äes Her-
rains aber, wo äas l^larscbieren in gescblosse-
nen Kolonnen nicbt möglicb ist, ksbrt jeäs ein-
z:slne ^.ma^ons rnit ibrer Leute allein über
8tock unâ 8tein, über Lelsabgrünäe unä äurcb
kleine Läcbe ?u ibrem Iglest Zurück, Dort wirä
clsr Laub clsn 8klavsn übergeben, clie clis Lin-
cler ibrsr eigenen àtsgsnossen als 8KIaven kür
ilrrs ^ukünktigsn Herren auk^isbsn uncl ?u ibrer
8klavsnarbeit anlernen.

Das alles bört sieb kür msnscblicbe Obren
etwas bart uncl grausam an, /tbsr clis Leteilig-
ten, Herr uncl Diener, stört «las niekt, es ist
uraltes Naturgesetz, clsrn sie sinkacb nacbkom-
inen.

Lbsnso ist es kür insnscblicbs Legrikke tra-
giseb, wenn man srkäbrt, wie so ein ^mazmnen-
nsst übsrbaupt entstebt, Durcb l^leucbslmorä
einer ^.meissnkönigin an clsr anäsrn!

Lin ^.ma^onsnweibcben lcommt von seinem
blocb^sitsklug aus äem köcbsten Himmelsblau
auk clie Lräs Zurück. ^Kls ^ukünktigs Königin
unä Clutter eines vkmsissnstaatss bat sie in
erster Linie clie Lklicbt, kür ibre blacbkommsn-
sebakt 2U sorgen, /tbsr speciell ibm, clsm ^,ma-
^onenwsibcbsn, ist clas einkaeb unmöglicb gs-
maebt. Ls bann nur noeb Lier legen uncl sonst
weiter niebts kür seine Kinäer tun, eben cler so

einseitig ausgebilcleten lVlanäibsln wegen, clis

sieb weäsr ?um blsstbau, noeb z:um Luttsrbolen

oäer was sonst noeb ?ur Lrutpklsgs gebärt,
eignen, Dnä cloeb mub clie z:ukünktigs Königin
clen urewigsn Hsturgsset^en sntsprecben, clie cla

korclern, auk irgencleine ^.rt unâ V^eiss clis ^Krt

^u erbalten,
80 bleibt ibr niebts anclerss übrig, als sin

8lclavennest aus^ukunäscbakten, gewöbnlicb
eines cler grau-scbwar?sn Lormica kusea, unä
sieb äort sinzmscbleicben, Lin uralter Instinkt
weist ibr äsn Weg ?u äsr in äsr Lieke äss
blestes sieb bekinälicbsn, äort Lisr lsgenäsn
Königin äer Lormica kusea, sie blit?scbnell ?u
überkallsn unä ibr mit ibrsn Doleben äas Oe-
birn ^u äurebbobren, Lierauk betrlllsrt sie mit
äer gröbten 8slbstverstänälicbkeit clie vorber
ibre ricbtige Butter beäienenäsn Ameisen, ä. b,
sie teilt mit ibren Lüblerscblägsn vorerst ein-
mal ibren -mkünktigsn 8klaven mit, äall sie ?u

speisen wünsebe, unä äer l^Iöräerin äsr eigenen
Butter unä Königin wirä sokort entsprochen -

8is wirä an 8telle äsr ermoräeten Königin lVlut-
ter äes mkünktigsn Läuberstaates, Die ersten
eigenen Ller wsräen gelegt, von äen nun 8kla-
vsn gsworäsnen 8ebwar?sn betreut. Die ersten
jungen Läuber seblüpken aus, ssbsn sieb ibre
Umgebung an, maeben ibre ersten Laub?üge,
vor^u wsräen äis etwa noeb vorbanäenen Os-
scblscbtstisre, also l^änncbsn unä XVsibcben
sowie eingssebleppte Luppen von solcbsn vsr-
?sbrt! aus äem noeb vor bürgern selbstänälgsn,
von einer Königin geleiteten Lormiea-kusea-
8taat ist sin Laubsrstaat sntstanäen, äsren krü-
bere Lürger nun als gescblsobtsloss 8KIaven
äsn Llsrrsn äisnen.

?eseli.

^in unkeimlictikl- Last

In äen iropen, sowie in äen wärmeren Del-
len äer gsmäbigten ^one leben ?irka 2VO vsr-
sebisäsne Tkrtsn von 8korpionsn, äsren gröüts
sine Längs bis 2U 17 cm srrsicben. Die wegen
ikres Oiktstacbsls ssbr gskürckteten Liers bal-
ten sieb tagsüber meist versteckt unä treten
erst in äer Dämmerung ibre Laubsäge auk Klei-
nere lüers jbesonäers 8pinnsn unä Asseln) an.
Dabei kommt es nicbt selten vor, äall sie in
menscblicbe îobnungen sinäringen, wo sie
sieb äann in Döbeln, Letten, 8tisksln oäer an-
äsrn Kleiäungsstücksn irgenä sine passsnäe
oäer unpasssnäs ^uklucbtsstätts auksucbsn unä
äem Lswobner, äer unvsrsebsnäs auk äen un-

bsimlicben Oast stöbt, einen tücbtigen 8cbrsk-
ken einjagen. Die Lsgegnung -uinal mit äsn
gröberen lüeren ist stets eine etwas gekäbr-
licbs 8acbe, weil äsr 8korpion, sobalä er sicb
mit äer Llanä gelabt oäer in irgenä einer V^siss
beärängt küblt, sokoD von seinem 8tacbsl Os-
braucb macbt. Lin jäbsr 8cbmsr2, äer äis ver-
letzte 8tslle äurcb^uckt, ist äis unmittelbare
Lolgs eines solcben 8ticbes unä wenn aucb äis
8cbmsr?empkinäung allmäblicb etwas nacbläbt
unä es gewöbnlicb 2U keinen weiteren Krank-
bsitserscbeinungsn kommt, so keblt es äocb
nicbt an Lällsn, in äsnen äsr 8korpionsticb
scbwsre Lrkrankungen oäer monatelanges
8iscbtum ?ur Lolge bat.

2sâ
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